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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES
DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

13. 1969 Nr. 2505

L

TTac1‘ eingehender JDiskussion mit 0e roj ektiereriden Inndnieur
büro SchLrr 0 T‘eber, 0cm und dem Stadtbauamt Crenche sind
die Studien fiir die 2egiona1strassenfU1rung im Raume Crrenchen
im Zijsarnmenhanr mit dem Anschluss an die N5 alm2reschlossen
wordcn Das J2esultat dieser Studien ist im Ecschlussplsn
r. 39/159 15000 des projektierenden TngenieurUros fest-
gelegt. Auf 2rrund dieser Studien hat das 3au-epartement
einen Entwurf für eine Frojektierun)szone für die Staader—
strasse ausgearbeitet0 iDic Staaderstrasse rnird9 geentiher dem
1JChitj‘Cfl Zustand mit ahsndnderter Linienführrng sb dEr i(ret—
zung mit der N5 bis zur Kreuzung @arnhtTchi gefiihrt

I)as Oau—Pepartement beantra:t nun dem 0egierunsrst9 die im.
Plan Ir E15°5 im 1‘iassstah 1500O aufgezeichnete Prcjektierungszone

für die Staaderstrasse in Anwendung vcn 6
Abs. 5 des 2olohhurnisohen 0infUbrunsgesetzes zum Oundes-
gesetz iiher die Nationaistrosse vom 26 Ndrz 19619 festzu-
legen (ro).
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Nach 6 Ab. 1 E ist die örtliche Eaubehrde verpflichtet,

alle Paugesuche, die den Ecu der Naticnalstrassen und der

Zufahrts— und Ersatzstrassen erschwerer oder verteuern odcr

die Pestlegung der Paulinien heeintrdchtigen könnten; dem.

Bau-Pepartement zur Vorprifung einzureichen Gemdes 6

Ahs 2 P( kann dac Pau—iDepartement solche Eaugesimche si—

stieren . iD e isticrun zerf.llt WEflfl nicht binnen 6 T/[oriten

eine irocktieurc7cne festgelegt oder ein Pebauungspiari

fr de Zfah.rto oder rootzstraose offentlich auf‘elnt
ariid

iacfi. 6 Abo. 5 J hann der .egierunsrat euch fir

die Zufahrte— und rsatzstrassen vor der in Art 14 ff des
T)undesgeoetzes

her die Nationaistrassen voma 8,. •T.rz 1960

(po) vorme3ehenerL M0Oriichkcit Cebraimch macher ‚ zur versor

liehen Freihs.1 tirne des Stre550rralsies Prnj e. tieU1‘1SZdllCrl

festzu1een. hach 7 ZCT dOrfen in den Liojektierunszoien

bauliche massnaJ-imen ‚ Terrainverdndeungen und AufforstmmrOen

nr eit PeW.iiiidUrl9 des 0euPepartementes ausefUhrt werden

0ie;:ss Art. 17 Abs. 1 ]3G fallen di€ Lroektierumnszoren mit

der rechtskrdfti,en Ecetle::ung der Strassen— und Oaulinien,

spdtestens aber eiit dem Mmiau.f mcmi 5 Jahren, dahin iDee

Institut der Projektierun;ezone soll alce dem verentwort—

1icen iDemeir±v!esen die iDdDilich. keit verschaffen, eine wich—

tige Zufehrteetreese wOhrend 5 Jahren mit der ndtien Sorg-

falt und Grhndlichheit zu planen

Per ejerunerat bescnliesst die rom Fau—Pepertement

beantragte Projektierungseome fhr die Staaderstrasse fest

z u 1 e gen.

Te handelt sich dabei um eine rein vorsorgliche PTassnalnmne

eLir Freihaitung des Otraseenraimies . Oohald di e ndtigeie

iDete.ilarheiten ahgeschioeeen sind ‚ wird das hau—Peperteuent

in dnwemdung von 14 Abs 2 Ed- den Strassen- umrd Pemlinien-

plan whhreud 30 Tagen dOfentlich auflegen @egen diese Pmmf

lage kern eimn Eau-Pepartement Einsprache erl‘ioben rerden.

Per PinspracTecntecheid kann heim Regieungsrat mit iDe—

schwede au:efochtem mordes. Eic echte der D3etroffeneri

k0mrnei ales in diesem spiiterem Verfahren vollumfdnglich

;Ol tLfld gmac‘i t V1O d eri,
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Nach Art 14 Abs. 3 EG ist die Festlegung der Projektie

run,szonen in (Ie emein(ien ffcntI.ich ekanntzurnachen.

flie vom Regierungsrat verfiiften irojektierungszonen für

Zufahris— und Ersatzetrassen sind in gleicher ‚reise zu

verdffentlichen. i)ie SteRderstrazse ist9 gestützt auf

§ 6 Abs. 3 EG, als Ersatzetrasse zu betrachterifl Nach § 3

EC hat das Bau—Departement die vorgeschriebene Publikation

im Amtsblatt und in ortsüblicher !eise zu veranlassen (Arnts-

anzeiger Solothurn-Lehern und Stadtanzeiger G-renchen)0

emdss Art 14 Abs0 4 T3C werden die Projektierungszonen

mit ihrer Verdffentlichun rechtnwirksam Nach § 5 EG he

girmen die mit der Verffentlichung verbundenen Rechts—

wirki;nen mit der Publikation im Amtsblatt.

Iv.

Eie VerfU.,unf einer Projektierunfszone für die Nationol—

strasse selbst, die vom Eidg Pepartement des Innern ge—

treffen wird, kann nach Art 14 Ahs 3 EG beim Pundesrat

mit verwaltunosrechtlicher Beschwerde angefochten werden

(3eschv.erde gemdss Art 124 ff des Bundesgesetzes vom

l6l2l943 über die Orgenisation der Bundesrecitspflege)

Im kantonalen Recht ist ein analoges Rechtsmittel nicht

ausdrücklich vorgesehen. Per Regierungsrat will aber den

Grundsatz des rechtlichen Gehdrs nicht ausser Acht lassen

s ist deshalb auci hier eine Eeschverdemdglichkit an den

Regierungsrat einzurdumen0 segen die Festlegung der Pro-

jektierungszcne kann demnach beim Regierungsrat innert

30 Tagen vom ]Datum der fublikation im Amtsblatt an Beschwerde

geführt werden. Pie Plüne mit den Frojektierungszonen sind

beim Nantonlen Tiefbauamt ‚ Büro für Nationalsiraseen ‚ und

hei der Bauverwaltung in renchen wührend dieser Zeit auf

zulegen Bus Bau—Departement hat auf diese Eeschwerdmdg—

lichkeit in der vorgeschriebenen Publikation (Ziffer 3 hie

vor) hinzuweisen9 zugleic}i aber fol;ende Rechtsmittelh1eh—

rsng Hoizufdgen
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ie Festicun vo Froektierungszonen stellt eine prcvi—

orische und rein vorsor1iche Nassnahme darrn Zur Sic1erullg

(i(?r Prcjekti.erun umfae diec Zonen in der RegEi e1riT

breiteren Ianstreifen als der Strassenbau beansprucit

dirch sie werden nur die Strassenzüge generell aufgezeich-

net I‘it der Festlegung der Frojektierungszonen wird nicht

rccJtcverbindlich eine genau bestirmte Linienführung fest—

gelegt und auch noch keine Pfliclit zur Abtretung bestimmter

rundsticke hegrndet0 Die Tirkung der Frojektierungszonen

ist auf hdchstens 5 Jahre seit der Publikation begrenzt.

Im Eeschwer(3everfabren vor dem Regierungsrat hann weder

auf Einsprachen gegen die genaue Lage der Zufahrtsstrasse

noch auf EntschadiJungsansprche für das durch die Projeh—

terinSzondn betroffene und den Str.. assenhau benötigte Land

eingetreten werden0 Nach dem Nationslstrassengesetz und dem

kant Einfllcrungsgesetz zum Nationaistrassengesetz sind da—

für besonder Verfahren vcrgesehen9 die später durchgefuhrt

vrerden und es sllen ntroffenen ermdglichen9 ihre hecht

zu vzah r c n .

IJach Art. 14 Abs0 4 J3C sind die bereinigten Zonenpldne in

den Gemeinden zijr Einsicht offenzuhalten Das Lau-Leperte-

ment vrjrd deshalb die Gerieinde drenchen und das Kant Tief-

bauamt, Ehre für Naticnalstrassen, ( 4 Abs. 2 E@) anweisen9

dofhr zu sorgen, dass die Zcnenpldne auch nach Ablauf der

Auflagfilst vnn 50 Tagen wdhrend der ganzen JUltigkeits

dauer (5 Jahre lang oder bis zur Aufhebung) von jedem

Interessierten eingesehen -rerden knnen4
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Es wird

esch1ossen

L In Anwendung von § 6 Abs. 3 des Solothurnischen Einffl.h—

rursgesetzes zum Fundesgesetz iher die iTationaistrasen

vorn 26031D61 wird filr die ‘Staadorstrasse in C-renchen

eine Frojektierungszone foste1egt

Diese ist aufgezeichnet im Plan Nr E153 vom ELro fr

J5ti.Ofl1 fltY5OEH Rnool otrnsne 77 4500 oiothurn

2. Das :ant. Eau—eparternent hat die vorgeschriebenen Pb1i—

kationen zu erlassen.

o Eie Frojektieunszone Staaderstrasse drenchen wird mit

ihrer Ver5ffentlichung im Amtsblatt rechtswirksam Ihre

ültikeit dauert hchstens 5 Jahre (s Ziff II hievor).

3 Ess Kant. Ban—Eenartement veroniasst die Sffentliche Auf

lage der Projekti..erun.‚o;szone sam
t

Himieis auf die Eeschver—

derrhiblichkeit an den Regierungorat nach Massahe der vor—

stehenden Zrwdunen (Ziffer IT).

4‘ Eis rechtskrftiIen Fldne sind nach den heisuno‘en des

hant Eau—I)epsrternentes während der go.nzen Cültikeits—

dauer der Proj ektierungozone zur Einsicht offenzuhalten

I)er StaatsschreiiDer

T3auI)epart eient ( 5)
i(ant TieflDalamt, Ehre fhr Nationalstrassen (15)

Stellvertreter des Kantonsingenieurs (1) mit Plan

Kreisbauamt 1
Kant Hochlosuamt
Kont Amt fUr Wasserwirtschaft

Kant. Planungsotelle (2) mit e 1 Plan

Finwohnergerneinde drenchen (4) mit 1 Plan

Jur Pekrethre des Eau—Peparternentes (3)

Poukommission Crenc1jen (3) mit e 1 Plan

1 ;rk1 re— Doriu.H nt


